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Der ohnlangſt allhier in Berlin

Bey Gelegenheit eines in der Nacht zwiſchen den
26. und 27. Januarii dieſes 1737. Jahres

Jn dem Dorffe

Wertzdorff
ſieben Meilen von hier verubten Rauberiſchen

uberfalls und Diebſtahls
entdeckten

Wie auch
der am 22. Martii in Berlin vollzogenen

EXECUTIONwie mit mehrern zu leſen iſt.

Annno 1737
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a S Er Mußiggaug iſt aller daſter Anfang. Ein Mußigganger wird ein
1 Bettler, ſo lange dieſer von anderer Leute Barmhertzigkeit Nutzen

ziehen kan, iſt er ruhig; wenn es ihnen an dem nothigen Unterhalt
1nn ihren mußigen Leben fehlen will, legen ſie ſich aufs Stehlen, be

moderiſche AnfalleHauſer und Straſſen unſicher zu machen. Ja Berlin ſelbſt
war mit die Seuche angeſtecket; Kein Tag gieng vorbey, da man nicht“von
gewaltigen Einbruchen in und auſſerhalb der Stadt zu erzehlen wuſte. Die
Gelegenheit zu Eutdeckung dieſer Diebes« und Rauber-Bande hat ein in dem
Dorffe Mertzdorf, unter den Granich-Solmiſchen Baruth, und7 Meilen
von hier gelegen, unternommener gewaltſamer Uberfall gegeben. Derſelbe
aber iſt bey dortigen Predger Rahmens Lincken, nebſt ſeiner Frauen und jun—
gen Sohne folgendergeſtalt geſchehen, wie ſie ernach ſolches alles geſtanden.
Als nun der Diebſtahl und nächtlicher Uberfall beſchoſſen worden, ſo gehen
ſie, nachoem Hertel durch Hausſteis Hure dicken Wachsſtock hohlen laſſen,
er auch die Schnure ſchon bey ſich gehabt, nach Mertzdorff zu. Diejenigen a
ber, die ſolchen Diebſtahl mit ihm unternommen haben;ſeyn r)Hertel, 2) Pah
le, z)Hausſtein, 4) Haſper, 5) der alte Schmitt, und 6) der junge Schmidt
geweſen. Den 25. Jan Abends um 5. Uhr, langten der kleine Schmidt, Pahl,
und Hausſtein in dem Dorffe Goßbehren an, die ubrigen drey welche ſich noch
aufgehalten, und geſoffen, eine Stunde nachkommen; von da ſie ſich auf dem
Gensdagiſchen Felde thellen, und den Weg nach Mertzdorf nehmen. Als ſie
angekanget, gehet Hertel mit dem jungen Schmidt vor des Predigers Haus,
woſelbſt der erſtere den Hund mit Krahen-Augen, die ſie in ein Stuck Wurſt
gethan, vergiebet, thut ein gleiches mit dem Hunde des Kuſters; der erſte aber
nicht crapiret, ſondern die Nacht durch gebellet, wodurch ſie nicht zu ihren Zweck
gelangen. Sie berch.ieſſen dahero insgeſamt, es dis auf kunfftige Nacht zu
verſpahren, und halten ſich den Tag uber, weil die Schmidte uberall daher—
um bekannt, theils in der Stolpiſchen, theils Mertzdorffiſchen Heyde auf. Um
10 Uhr muntert Hertel ſeine Gehulffen auf, nach das Dorf zuzugehen, weilen
fie aber noch in dem Hauſe des Predigers Licht bemercken, bleiben ſie an der
Scheune eine Weile ſtilleliegen. Da auch dieſe Hinderung aus dem Wege
geraumet, wird beſchloſſen, um das Bellen des Hundes zu verhuten, nicht zur
rechten Thure, ſondern durch die Wand der Studier-Stube des Predigers
durchbrechen. Hertel verrichtet auch ſolches mit einen darzu mitgenomme
nen Pflug-Eiſen. kriecht auch zuerſt in das Loch hinein, Pahl aber, Haſper und
Hausſtein folgen nebſt dem jungen Schmidt ihm nach, der atere Schmidt a—
ber bieibet drauſſen um Schildwache zu halten, und gehet vorne herum durch
die Pforte, une ſticht: die StaltThure zu, damit der Knecht nicht heraus kom
men kan. Sorhald ſiein die Stube kommen, machetHertel ſo fort Licht an, ſieht
in der Stube herum, und wirft die Piſtolen und Flinte zum Loche hinaus Hier
aufgrhen fie mnt den angezünderen ach-Lichtern an das Pr dieers Wohn
Euuhe, die denn Hertel vernnttelſt des Pflug Eiſens mit groſſen Knallen auf
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geſprenget; fahren mit ihre noch in der Hand habende Lichter hinein, wie nun
der Prediger mit der Frau aufſpringet, und zu ſchreyen anfangt, ſagt Haſper
zu ihm? Hund, halt das Maul,ich will dir bald, was iſt das c. hatte ihm auch
ſogleich hinter dem Schirm zuruck geſtoſſen. Der Schirm fallt auch davon
um, und auf die Wiege, da denn der junge Schmidt denſelben von dem Kinde
weggezogen hat. Hausſtein faſſet die Prediaerin an der Gurgel, und druckt
fie an die Wand, Hertel, Pahl und Haſper aber bringen den Prediger wieder
ins Bett, ſchlagen ihn auch, weil er ſich ſtrauben wollen, mit Knuttels, die ſie im
Jbalde geſchnitten, auf den Arm; und weil die Magd drauſſen ſchreyet, hoh—
let ſie Hertel und Pahle auch herein, und werffen ſie an Handen und Fuſſen
gebunen auf die Erde. Haſper und Pahle binden den Prediger, Hertel a
ber das Kinder-Magdgen, der junge Schmidt aber bindet die Predigerin, die
inzwiſchen von dem Hausſtein gehalten wird, und als er ſiehet, daß die Frau
gantz bioß lieget, tritt er hinzu, und bedeckt ſie, ſagt auch, ſie mochten ja ſtille lie-
gen, ſonſten wurden ſie unglucklich ſeyon. Der Sohn des Predigers hatte in
deſſen entrinnen wollen, wird aber von dem Schüldwache haltenden altern
Schmidt ergriffen, und wiederum ins Haus gebracht und daſelbſt gebunden.
Als ſie nun alle gebunden brechen ſie erſt einen Coffre auf, nehmen das darinn
befindliche Geld, Silber, Perlen, Medaillen und andre Koſtbarkeiten heraus,
und ſtecken dieſes, nebſt andern in der Stube geraubten Sachen in einen von
blauer Leinewand verfertigten Sack. Sie eroffnen auch dieOber-Stube, neh
men Kleidung, Leinen-Zeuge, und andere Sachen was ſie fortbringen konnen,
auch den Eß-Schranck, gehen auch hernach in den Keller, und zapfen ſich eini
ge Maaſſe Bier, und trincken in der Stube einander zu, ſchicken auch dem, der
drauſſen iſt und Wache halt, etwas hinaus. Nach geſchehener Beraubung,

fangt, ehe ſie weggehen, der Pahl laut an zu reden: Bleibet alle hier ſftehen, und
kaſſet niemand heraus; womit ſie deſto mehr Zeit gewinnen mochten, ſich von
dem Dorffe zu entfernen, nehmen ihren Ruckweg durch eben das Loch, und
theilen das SilberWerck unter ſich, damit ſie es durch Zoſſen und Mittenwal
de fuglicher bringen konnen; So bald ſie aus der Zollerſchen Heyde gekom
men, theilen ſie fich in 2. Theile und gehen ihren Weg nach Berlin. Allhier
finden ſie ſich bey dem ältern Schmidt wieder zuſammen, den 27 Jan. Abends
um 6. Uhr ein, und verkauffen daſeibſt die ſilberne Stucke, theilen auch ſolches
untereinander, ſo, daß jedes 6. Rthl. ri. Gr. ausgetragen. Den Tag darauf
kommen ſie wieder bey Haſpern in Erichs Hauſe zuſammen, wo ſie g2. Rthl.
aus den geſtohnen Sachen geloſet, theilen. Sie ſind ſchon ofters bey Dieb
ftahlen ertappet, und beſtraffet worden. Ss halten dieſelben ihr Diebes
Handwerrk noch weiter getrieben, wenn ihnen nicht durch ein hoheres Schick-
ſal Einhalt geſchehen ware. Und dieſes iſt den zten Febr. in der Nacht, und
zwar wider ihr groſſeres Vermuthen geſchehen, je weniger ſie gedencken kon—
nen, daß es in ſo wenigen Tagen ſo bekannt ſeyn wurde. Nachdem hierauf alles
den Hochlobl Criminal-Collegium eingeſandt worden, ſo iſt ihr Urtheil nach
vorhergegangener Konigl. allerhoöchſten Confirmation hinausgefallen, daß
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Hertel, Pahle und Joh. Chr. Schmidt der alte mitdem Stange; Hausſtein
und Haſper mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht, und alle funf

co Courper aufs Rad geflochten; der junge Schmidt, des Haſpers Frau Anna
J

Blumin, die Dreſchmannin und Pahlin aber, und zwar erſterer nach angeſe
hener Execution Zeit-Lebens mit Veſtungs-Arbeit; die Blumin mit aufge
bundenen Ruthen, und Dreſchmannin nebſt Pahlin nach wurcklich erlangten
Staub-Beſen, unda jahrigerSpinnhaus-Arbeit, und nachmahliger Landes
Werweiſung beſtraffet werden ſollen. Welches denn auch nachdem die Miſſe
thater gehorig dazu prapariret, auf der ordentlichen Gerichtsund Schadel
Stadte an ihnen den 22. Martii vollzogen worden iſt.

Nach publicielen Urtheil haben dieſe Diebe, noch verſchiedene bey Pre
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digern verubte Diebnahle freywillig bekandt, und weil es leicht geſchehen kon
nen, daß unſchuldiae veute deshalb in Verdacht gerathen, ſelbſt geſtanden.
1) Seyn ſie im Her nermienen Jahres in das NfarrHaus zu Schwane
beck eingeſtiegen, u menanen Coffre nebſt aoo Rthlr. geſtohlen. Dieſen
Diebſtahl hat Aan o nean Schmidt und Friedrich Volcker begangen, und

Soitzbuben, Nahmens Johann Chriſtian Cosmann, der ſich auch ſchwartzen

 von den 40 Ôæ æſnidt nicht mehr ais 32. Rthl. das ubrige aber Vol
cker herausgenounmer2) Haben Haſper, Pahle und Joh. Chriſt. Schmidt
bekandt, daß ſie nebſt einem wegen anderer Diebſtahle zur Hafft gebrachten

Chriſt nennet, den Prediger zu Schoneberg am 5. Dec. vorigen Jahres, ver

—2—GSiahlen ums. Thlr, verkaufet, das Geld in deſſen Hauſe unter ſich getheilet.
3) Haben Haſper, Hertel, Joh. Chriſtian Schmidt und Hausſtein ihren Ge
ſtandniß nach, in des Predigers zu Wittſtock Haus eingebrochen und demſel
ben viele Sachen entwedet. 4) Hat der jungere Schmidt bekandt, daß er
nebſt ſeinem Bruder Johann Chriſtian, im Jan. vorigen Jahres, dem Predi
ger zu Weiſſenſee, 2 Pferde nebſt Geſchirre geſtohlen, und ſolche auf der Leip
ziger Meſſe fur rr Thir. verkauft habe. Jm ubrigen haben die Maleficanten
annoch verſchiedene gefahrliche Diebe, ſo ſich allhier und auswarts aufhalten,
angegeben. Diejenige.o ſich hier aufhalten, ſollen folgende ſeyn:

J 1) Obgedachter Bolcker. 2) Michael Weyrauch unter den Nahmen Mi
15 chaelis. 31Der kleine Hamburgiſche Jochen. Mund 5) zwey Schwager,
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Nahmens edels, aus Leipzia, welche ſich auch in Halle aufzuhalten pflegen.
6) Schulttze, der ſo genandte Bauer Muller, welcher auf den Hofgerichte ſitzet.

ſt Die Auswartige aber ſeyn wie folgen: 1. Friedrich Ludwig, aus Dreßden
jr geburtig. 2. Johann Bottker, ſonſt Bettker Hollan genannt. 3. Johann

Ahndert. 4. Jeremias Bauchmann, z5.Pechfeldter, 6. Chriſtoph Fritſche,
und 7 Johann Bewer, alle viers aus dem Flecken Merane im Schomburgi—
ſchen burtig. 8. Martin Strauch, bey Erffurth burtig. 9. Bathaſar Horn,

4 aus Dreßden. 10. Gottlieb Weſſer, deſſen Vater vor Dreßden auf dem Rade
liegen ſoll. ti. Ritſch Friedrich; und 12. Chriſtoph Beil, aus Halle. 13. Chri

ſtoph Stolle, nennet ſich auch Menette, und halt ſich im Deſſauiſchen auf.
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